
Wie Kinder die Hitze besser ertragen
Der GLG-Gesundheitstipp im Juli

nen Lichtschutzfaktor von 25
cnthalten, am besten wasser-itf 'ffi fest scin. Auch sollte regel-

Im Stillcaf6 erhalten Mütter Rat rund um die Gesundheit
ihres Babies. Foto: Blitz

Eberswalde (wlr). Die som-
merl iche Hitze nacht auch
dem Nachwuchs zu schaf-
fen. Wie junge Eltern ihren
Kinder das Leben im Som-
mer erträgl icher machen
können erklärte Schwester
Potoscar im Gespräch mit
dem Bli tz.

W'arun sind Hitze und Sonrte

für Babie.s ntd Kleinkinder
schiidlich?
Babyhaut ist so empfindlich^
we i l  s ie  v i r l  zar te r  und dür r -
ner ist als Errvachscnenhaut
und ihr fehlen Farbpigrnente,
das Milanin, daseinfach einen
nati ir l ichen Schutz der Haut r trr
der Sonne bietet. Und bei der
Hitze ist es eben so, dass rnan
\!'enn man Kinder zu lange
der Hitze aussetzt, kann es zu
Bewusstseinstörungen kom-
men. zu einem Kreislaulkol-
laps, und im schl immsten Fal l
sogar zum Tod. Es reichen
schon e in  paar  Minu ten  in  c i -
nem geschlossenen Auto, urn
solche Bew usstseinsstörungen.
beim Säugling ode r Kleinkind
hervorzurufen.

Wann sollte iclt Kinder un-
bedingt vor Sonne ttntl Hitze
schüt:en?

Also gencrel l  ist zu sagen, dass
man nrit Babies unter einern
Jahr gar nicht in die direk-
te Sonne gehen sol l tc. Wcnn
es gar nicht anders geht, sol l-
te man wenigstens versuchen.
d ie  Mi r tagssonnc zu  ver rnc i -
den, also so in dcrn Zcit fenster
von l1-16 Uhr, wäre es güns-
t ig, wenn nran sich rnitdcn Krn-
dern in cincm Gebäude oderrrr
Schatten aufhält.

LI'ie .sclrüt:e ich Kleinkintler
und Bubies am beste n'.)
Wenn cs sich ein Gang in die
dircktc Son ne nicht verrne'iden
lässt. versucht r lan, die Kru-
de l  rnög l i c l rs t  *o  anzuz ichcn.
dass wenige Sonnenstrahlen
auf die Haut treffcn könncn,
das hcißt im Sommcr eben
helle. lange Kleidung. Es gibt
auch Kleidung, die einen gc-
wisscn UV-Protektionsfaktor
en thä l t .  D : inn  :o l l t cn  d ie  K in -
der nröglichst eine Kopfbc-
deckung auf haben. eventu-
el l  cincn Sonncnhul. Basccaps
s ind  dann h ie r  n ich t  so  gec ig -
net. wci lbeirn Basecap dcrNa-
cken f ici  l iegt. So ab eincm Jahr
könncn die Kinderdann cinpe-
cremt werdcn mit einer
Sonnencreme. Die Sonncn-
crcrnc sol l te rnindestens er-

mäßig nachgecren'lt werden,
obwohl man da immer sagen
muss, dass das den Sclrutz er-
hält, aber cs verlängert eben
nicht die Zeit,  die man in der
Sonne bleiben kann. Was ich
jetzt viel im Sommer gesehen
habe, sind auch Kinderwagen,
die eincn Sonnenschirm an der
Seite haben odcr z.B. gibt es
jetzt neu zu kaufen ein Kin-
derwagensonnensegel. Dabei
wird das Dach noch mal ver-
längert durch. Solche Sachen
sind c-ben sinnvoll und schüG
zen auch die Kindcr.

ll,tt'utt hemcrkt nan, dass ein
Kind Probleme mit der Hitze
und der Sonne hat?
Also al lgemein ist zu sagen.
dass die Kinder im Moment
auch unter der Sonne leiden.
Das merkt man als Elternteil
daran, dass sie sich eben so
matt fühlen, vielquengeln und
schlccht schlafen. Das sind so
dic ersten Anzeichen, woran
man eben merkt, dass die Hit
ze allgenein nicht als gut emp-
lunden wird. Wenn es dann
zu Hautrötungen z.B. durch
die Sonne kommt, sprich Son-
ncnbrand, da könnte rnan eben
Abhilf-e zu Hause schaffen, rn-
dern rran für eine viertel Stun-
de einen kalten Wasserlappen
auf das Baby drauf legt. Das
ist die erste Stufe. eine leicht
Hautrötung. Das würdcrnanja
sehen. aber man riuss dannna-
türl ich sclrauen, dass das Ba-
by  dann n ich t  f r ie r t .  Der  zwe i -
te Grad beim Sonnenbrand ist
erreicht, wenn zusätzlich zur
Rötung noch eine Schwellung
der Haut oder Bläschenbil-
dung auftritt und das Kind
berührungsempfi ndlich wird.
Wenn Eltern so was sehen oder
rnerken oder sehen, sollten die

Eltern wirklich zum Kinder-
arzt gehen.

Ilb erhalten Mütter Rat in sol-
chen Fragen rund um das Ba-
by?
Also ganz allgemein sind die
Ansprechpartner der Kinder-
arzI, der Hausarzt, man kann
sich in der Apotheke beraten
lassen oder sich auch Tipps
über das Internet einholen. A1-
les was so rund ums Baby oder
ums Stillen ist, solche Sachen
berate ich eben hier in.r Stillca-
f6. Ich berate die Mütter, die ih-
re Kinder hier entbunden ha-
ben und die dann zu Hause
sind und nach der Entlassung
hier her ins Stillcafe kommen.
Da geht es dann rund ums Ba-
by. ums Stillen, um die ganze
Säuglingspflege und alle Fra-
gen, die sich eigentlich so rund
ums Baby im ersten Lebens-
jahr drehen.

Wer kann hier her kommen und
wann ist es geö/fnet?
Es können alle Mütter, die ih-
re Kinder stillen hier her kom-
men. Die meisten Frauen kom-
men, wenn die Kinder so 3-4
Wochen alt sind. Dann haben
die zu Hause ihren Lebens-
rhythmus wieder gefunden
oder ihren neuen Lebensrhyth-
rnus gelunden. Dann haben sie
die Zeit hierherzukommen. Es
sind zwei Tage in der Woche,
an denen ich die Frauen hier in
4 Stillgruppen betreue. Das ist
dienstags und donnerstags von
10-14 Uhr. DieFrauenmöohten
mich bitte vor dem ersten Be-
such anrufen, so dass ich ihnen
sagen kann, in welche Gruppe
sie hier passen, je nach Alter
des Kindes. Die ganz Kleinen
sollen nichtunbedingt mit den
Großen zusalnmen sein. Bis
zum ersten Lebensj ahr beglei-
ten wir die Kinder dann hier
im Sti l lcafe.


